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TSV Haunstetten Müller, Wengenmeir
(Tor); Irmler (9), Duschner (8), Schmid
(4), L. Kurstedt. (3/1), Hochmair (2),
Cappek, Drasovean (1), Bonet, Niebert,
Horner, A. Kurstedt, Frank, Hänsel
Zuschauer 320
Nächstes Spiel Sa., 21. Februar, 18
Uhr gegen Rödertal

TSV Haunstetten kompakt

Kampf war Trumpf im Kellerduell der zweiten Handball-Bundesliga im Spiel zwischen dem SV Allensbach und dem TSV Haunstetten. Hier kämpfen Haunstettens Annika

Schmid (links) und die Allensbacherin Steffi Hotz um die Kugel. Foto: Design TS

Der AEV hat beste Aussichten, mit
seiner DNL-Mannschaft in der
deutschen Nachwuchs-Eliteklasse
zu bleiben. Hinter Spitzenreiter EV
Landshut hielt der Tabellenzweite
Augsburg in der Qualifikationsrun-
de den Verfolger SC Riessersee mit
einem eindrucksvollen 8:2 (2:1, 4:1,
2:0) auf Distanz (acht Punkte). Vor
200 Zuschauern im Curt-Frenzel-
Stadion erzielten Fabian Voit, Mar-
co Sternheimer (je 2), Jonas Feld-
maier, Uvis Jänis Balinskis, Jonas
Wolter und Elias Maier die Tore.
„Es ist immer schwierig gegen Gar-
misch, weil dieses Team sehr defen-
siv agiert“, betonte AEV-Trainer
Roman Klicznik, „aber wir haben
inzwischen derart großes Selbstver-
trauen, dass dies kein Problem ist.“
Nach sechs Siegen in Folge kann der
AEV nächsten Sonntag (12.30 Uhr)
für Klarheit sorgen. Gast ist dann
wieder der SC Riessersee.

Noch deutlicher als die Jugend
dominierten die AEV-Bundesliga-
Schüler gegen den TEV Miesbach.
Zum 11:0 in der Qualifikationsrun-
de steuerte allein Tim Bullnheimer
sechs Treffer bei. (pede)

AEV schießt
sich warm

DNL-Jugend siegt
8:2 gegen Garmisch

Fußball

Testspiele
TSV Haunstetten – Aystetten 2:4
Türkspor A. – Schwabegg  ausgefallen
Stadtwerke SV – FC Stätzling A-Junioren 2:3
TSV Königsbrunn – TSG Augsburg 4:3
SV Hammerschmiede – FC Horgau  3:3
SpVgg Bärenkeller – SpVgg Altisheim/L.  3:5
DJK West – VfR Foret  0:3
Türkgücü Königsbrunn – FSV Inningen 1:2
SV Ottmaring – SC Griesbeckerzell  1:6
FC Haunstetten – Türkyemspor Krumbach 5:2
FC Königsbrunn II – TSV Schwaben II  2:4
CSC Batzenhofen-Hirblingen – MBB-SG II  1:2

tige Partie dank großartigem
Kampfgeist für sich zu entscheiden.
„Man kann noch keine Entwarnung
geben, aber mit neun Punkten Vor-
sprung haben wir jetzt eine großar-
tige Ausgangsposition. Die Mann-
schaft hat wieder bewiesen, zu wel-
cher Leistung sie fähig ist, und ne-
ben unbändigem Siegeswillen auch
Nervenstärke bewiesen,“ zeigte sich
Trainer Herbert Vornehm in der
Analyse höchst zufrieden. (hv)

hatten die Einheimischen in einer
jetzt an Dramatik zunehmenden
Auseinandersetzung wieder den
Gleichstand erzwungen, ehe Haun-
stetten mit Treffern von Irmler,
Duschner und Cappek die Entschei-
dung gelang.

Team und Anhänger waren nach
dem Schlusspfiff verständlicherwei-
se kaum noch zu halten und völlig
aus dem Häuschen. Wieder einmal
war es gelungen, eine extrem wich-

Die besseren Karten hatten bis
zur 40. Minute dennoch wieder die
Allensbacherinnen (19:16) und
Haunstetten musste sich jetzt arg
strecken, um Schritt zu halten. Der
unermüdliche Kampfgeist sorgte
hier für den Ausgleich und nachdem
Siebenmeterspezialistin Hotz an der
in der Endphase überragenden
TSV-Torhüterin Müller scheiterte,
kippte die Auseinandersetzung erst-
malig (21:19, 48.). Beim 24:24 (54.)

Die Premiere fördert gleichzeitig
die Aussichten auf den Ligaverbleib:
Mit ihrem allerersten Erfolg beim
SV Allensbach setzten die Zweitli-
ga-Frauen des TSV Haunstetten ein
vielleicht entscheidendes Ausrufe-
zeichen im Kampf um den Klassen-
erhalt. Die Rot-Weißen drehten da-
bei einen Fehlstart in der Anfangs-
phase und landeten am Ende einen
viel umjubelten 28:25 (12:13)-Sieg.
Der Vorsprung auf das Team vom
Bodensee beträgt nun neun Punkte.
Ein sattes Polster.

Knapp 40 Anhänger hatten die
TSV-Equipe zu diesem enorm
wichtigen Spiel an den Bodensee be-
gleitet, und sie wurden zunächst auf
eine harte Probe gestellt. Man ge-
währte den Gastgebern viel zu viele
Freiräume und war nach Ballverlus-
ten selten rechtzeitig in der Rück-
wärtsbewegung. Trainer Herbert
Vornehm hatte bereits nach zehn
Minuten beim 3:7 die erste Auszeit
beantragt, das Spiel seiner Schütz-
linge sollte in Folge allerdings kei-
neswegs besser werden. Allensbach
zeigte sich hoch entschlossen und
hatte wenig Mühe, die selten zwin-
genden Aktionen von Haunstetten
unter Kontrolle zu bringen.

Die nächste grüne Karte lag somit
weitere zehn Minuten später am
Kampfgericht und das 6:12 aus
TSV-Sicht ließ keine guten Hoff-
nungen aufkommen. Aber jetzt kam
es doch anders: Mit veränderter De-
fensivtaktik fand man zu Stabilität
und die größere Vehemenz beim
Torwurf brachte die Rot-Weißen
bis zum Seitenwechsel auf einen
Treffer ran.

Mit Kampfgeist zum Erfolg
Handball Der TSV Haunstetten dreht im Abstiegsduell der zweiten Bundesliga beim SV Allensbach das Spiel

und blickt nach einem 28:25-Sieg zuversichtlich nach vorne

Ohne Podestplatz
Kanuslalom Für die Augsburger Fahrer läuft bei den Australian Open in Penrith nicht alles nach Wunsch

Der Olympia-Kurs in Penrith bei
Sydney ist zu Jahresbeginn regelmä-
ßig die Lieblingsstrecke der deut-
schen Slalomkanuten. Dort wird in
einem „Warmwasser-Lehrgang“ im
australischen Sommer nicht nur sehr
intensiv an der Technik gearbeitet,
auch die Ausdauer-Grundlagen für
die lange Saison werden gelegt. Die
Australian Open am Wochenende
waren eine erste willkommene Gele-
genheit, die Form zu überprüfen.

In den Finals lief jedoch nicht al-
les nach Wunsch für die Augsburger
Teilnehmer. Im Kajak-Einer ver-
passten die Olympiastars Hannes
Aigner (AKV, Bronze 2012 in Lon-
don) als Fünfter und Alexander
Grimm (Schwaben, Gold 2008 in
Peking) als Siebter die Podestplätze.
Beide berührten auf ihrer Tour
durch das künstliche Wildwasser je-
weils Torstäbe und mussten dafür
zwei bzw. vier Strafsekunden hin-
nehmen. Ohne dieses Missgeschick
hätten es die beiden Augsburger mit

ihren Fahrzeiten auf das Podest ge-
schafft.

Die erfahrenen Kajakfahrer hat-
ten auf ihrem Weg nach Australien
im Januar ein Kurz-Trainingslager

auf der arabischen Halbinsel in Abu
Dhabi eingelegt. Saisonhöhepunkte
für die Slalomspezialisten werden
dieses Jahr im Mai die Europameis-
terschaften in Markkleeberg bei

Leipzig und im September die Welt-
meisterschaften in London sein.

Der Canadierfahrer Florian Breu-
er hat dagegen einen anderen Trai-
ningsaufbau, weil der Junioren-
Weltmeister von Schwaben Augs-
burg bereits im April in Brasilien
seinen Titel aus dem Jahr 2014 ver-
teidigen will. In Penrith paddelte
der 18-jährige Landespolizist in
Ausbildung als bester Deutscher auf
den neunten Platz.

Die 28-jährige Melanie Pfeifer
(Schwaben Augsburg) hat ein glanz-
volles Jahr hinter sich. Silber bei der
Europameisterschaft und Bronze
bei der WM waren die Höhepunkte
für die Kajakfahrerin, die dafür bei
der Journalisten-Abstimmung für
die Augsburger Sportlerin des Jah-
res auf Rang drei gewählt wurde.
Beim Rennen in Australien erreich-
te sie den neunten Rang – mit zwei
Strafsekunden und insgesamt 2,70
Sekunden Rückstand auf den dritten
Platz. (AZ)

Offene australische Meisterschaften
am Wochenende in Penrith bei Syd-
ney
Männer
Kajak-Einer 1. Lucien Delfour (Australien)
87,25 Sekunden; … 4. Sebastian Schubert
(Hamm) 91,71; 5. Hannes Aigner (Augs-
burger Kajakverein); … 7. Alexander
Grimm (Schwaben Augsburg) 93,19
Canadier-Einer 1. Denis Gargaud Chanut
(Frankreich) 91,91; … 9. Florian Breuer
(Schwaben Augsburg) 101,86; 10. Franz
Anton (Leipzig) 105,09
Canadier-Zweier 1. Labarelle/Peschier
(Frankreich) 98,22; … 4. Schröder/Bettge
(Leipzig) 104,76

Frauen
Kajak-Einer 1. Jessica Fox (Australien)
98,55; … 4. Stefanie Horn (Italien/Schwa-
ben Augsburg) 103,53; 5. Ricarda Funk
(Bad Kreuznach) 103,75; … 9. Melanie
Pfeifer (Schwaben Augsburg) 105,75; 10.
Jasmin Schornberg (Hamm) 107,99
Canadier-Einer 1. Rosalyn Lawrence
(Australien) 110,79

In Penrith bei Sydney im Finale: Kajakfahrer Hannes Aigner paddelte bei den Austra-

lian Open auf Rang fünf. Foto: Fred Schöllhorn

Haunstetten dreht
nach der Pause auf
Dem TSV Haunstetten ist der Start
ins neue Jahr gelungen. In seinem
ersten Vorbereitungsspiel besiegte
der Süd-Bezirksligist den Nordklub
SV Cosmos Aystetten auf dem Neu-
sässer Kunstrasen mit 4:2.

Aystetten führte zur Pause durch
zwei Treffer von Thomas Hanselka
mit 2:0. Doch nach der Halbzeit
spielte nur noch der TSV Haunstet-
ten und kam durch Treffer von Da-
niel Obermeier, Neuzugang Maxi-
milian Murphy (kam aus Fürsten-
feldbruck), Andre Rauner und
Christoph Stelzner zu einem 4:2-Er-
folg. (AZ)

DNL 2 SÜD, PLATZIERUNGSRUNDE
EV Landshut – Bietigheim-Bissingen 6:1
Augsburger EV – SC Riessersee 8:2
EC Peiting – EV Füssen 2:1
EV Landshut – Bietigheim-Bissingen 3:1
EV Füssen – SC Riessersee 3:5

Landshut 16 41

Augsburg 15 34

Riessersee 15 26

Schwenningen 14 19

Füssen 15 17

Peiting 13 14

Bietigh.-Biss. 14 12

Deggendorf 14 11

Eishockey
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